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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung,
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an ihre Den Jugenbüchen beiderlei 6efdj !c<t )ts unser
zuschaff̂ brehn Jahren ist der Aufenthalt in den Wirt-

haften etc., auf der Straße und öffentlichen
eine itt^ hen in der Zeit vom I. Oktober bis 1.

ID tebit ärz  nach acht Uhr abends verboten , wenn
denen k sich nicht in Begleitung ihrer Eltern oder ge-

ihre Etlichen Vertreter oder einer von dieserr mit der
tville j^-derwachung beauftragten Person befinden.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
m 2. Februar 1916. werden uunachsichtlich

Anzeige gebracht und streng bestraft.
Eltville, den 22. Januar 1917.

Die Polizeinermaitung.

Cltpille a . Rh., Mittwoch, den 24. Januar 1917.
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jetzt Bekanntmachung.
s Den Besitzern von Grundstücken wird zur

-t 'nntnis gebracht, daß der landwirtschaftliche
irt a. Basfchuß der Stabt Eltville gegen eine entspre-
ichls stnrhenüe Vergütung das pflügen der Ländereien
_ |ub dort , wo die Besitzer zum Kriegsdienst eiu-
ille Drusen sind, die vollständige prühjahtsbestel-
- Jmg übernimmt.

Des weiteren vermittelt der Ausschuß:
Saatkartoffeln (Früh - und Spät-

kartosseln),
Saathafer,
Saatgerste,
Saatmohn und Saatraps,
Kunstdünger.

; Anmeldungen sind, soweit noch nicht erfolgt,

'irche
e.

Janua
esse,
esse,
esse,
t.
al . Brud
lgang . - ^ , , , , , , _ .
ebastianL̂ hend schriftlich an den Magistrat abzugeben.
25. JaP ie Pstugarbeit, Bestellung 2C. erfolgt , soweit
rbet.) s sich praktisch durchführen läßt , in der Reihen-
hl. Mesfolge, wie die Anmeldungen eingelaufen sind,

kltville , den 22. Januar 1917.
Der Jfiagiftrat.
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Bekanntmachung.
Der Preis für Perlzucker ist ITIk. 0.30 für

jjus Pfund , nicht wie irrtümlich in der Bekannt-
achung vom 20. d. Mts . angegeben , Mk. 0.32.

Clloille, den 24. Januar 1917.
Der hlagiftrat.

o

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 26. d. Ms ., nachmittags

von 3 Uhr ab, werden die Brotkarten für die
folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

Es werden aufgerufen:
I. Bezirk II. Bezirk

Schiittschule, erdgsjehost. Schlittsctiule, 1. Stock.
um Uhr: die Nummern: die Nummern:

3 1— 30 181— 210
31 31— 60 211— 240
31 61— 90 24 t— 270
31 91— 120 271— 300
4 121— 150 301— 330
H 151— 180 331- 360

III. Bezirk IV . Bezirk
Gutenbergfctjule, Crbgeschost. Rathaus, Zimmer 8.

UM Uhr: die Nummern :, die Nummern:
3 361 — 390 541— 570
31 391— 420 571— 600
31 ‘ 421— 450 601— 630
31 451— 480 631— 660
4 481— 510 661— 690
4. i 511— 540 691— 720

V. Bezirk VI . Bezirk
KleinhinDeifctjule, Kofsnjtr. 3. Rathaus, Zimmer 1.

um Uhr: die Nummern: die Nummern:
3 721— 750 901— 930
31 751— 780 931— 960
31 781— 810 961— 990
3-1 811— 840 991—1020
4 841— 870 1021—1050

871— 900 1051- 1081
Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot¬

karten müssen unbedingt am Freitag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet.

CltDille, den 23. Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Familien , die gewerbsmäßig andere Personen

in Pension haben, können sich nicht ohne weiteres
für diese in Pension gehaltenen Personen an der
Stadtküche zu dem niedrigen Satz von Mk. 0.35
beteiligen . Es bedarf vielmehr in einem solchen
Falle jedeSmal unserer besonderen Zustimmung.

Etwaige Anträge sind an uns schriftlich unter
Darlegung der Einkommens - und Vermögens-
Verhältnisse der betreffenden Personen zu richten.

Cltoille, den 22. Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um das Abschneiden von falschen Wochen

seitens der Metzger von den Fleischkarten zu
verhüten , hat jeder Käufer seine Fleischkarten
vor Abgabe an den Metzger zu prüfen,
ob dieselben auch richtig , d. h., sämtliche Karten
wie die zu oberst liegende Karte , liegen.

Auf jeder Fleischkarte muß der Name des
Haushaltungsvorstandes bezw. des Besitzers
geschrieben sein, andernfalls die Käufer beim
Verkauf zurückgewiesen werden.

Eltville , den 23. Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Fleifchzufaßkarten für diejenigen Kranken,

welche U. ärztlicher Bescheinigung Fleischzusatz
erhalten , werden am Donnerstag , den 25. d. Mts .,
vormittags 11— 12 Uhr , aus dem Rathaus>
Zimm er Nr . 8, ausgegebeu.

Eltville , den 23. Januar 1917.

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 26 . und Samstag , den 27.
d. Mts ., vormittags von 8 Uhr ab, wird im
städtischen Laden Margarine ausgegebeu. Bezugs¬
berechtigt sind sämtliche Haushaltungen . Es
entfallen auf den Kopf der Haushaltung 50 gr.
Es kosten die 50 gr 20  Pfg . Für die Güte der
Ware wird nicht gehaftet.

Es werden aufgerufen:
am Freitag , den 26 . Januar , um

8 Uhr die Nummern 1— 80
81 „ „ „ 81— 160
81 „ „ „ 161- 240
81 „ „ „ 241- 320
9 „ „ „ 321 - 400
91 . „ „ 401- 480
91 „ „ „ 481— 560

am Samstag , den 27. Januar , um
8 Uhr die Nummern 561— 640
81 „ „ „ 641- 720
81 „ „ „ 721- 800
81 „ „ „ 801— 880
9 „ „ „ 881— 960
91 „ „ „ 961—1040
91 „ „ „ 1041— u. folgen de.

Der verkauf wird um iO Uhr geschloffen.
Eltville , den 23. Januar 1L17.

Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche Zucket zur

TDeinoerbefferung angemeldet haben , werden
aufgefordert sich die Zuckerbezugsscheine kommenden
Freitag in der Zeit von 10 - 12 Uhr auf dem
Rathaus Zimmer Nr . 12 , abzuholen.

CltDille , den 23 . Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . d. JITts., vormittags von

9 Uhr ab , wird in den sämtlichen hiesigen
Lebensmittelgeschäften Mischkost (Maisgrie ! ,
Teigwaren , Gemüse , Bratenstücke ) verkauft.

Aus den Kopf der Haushaltung entfallen
50 Gramm . Es kosten die 50 Gramm 8 Pfg.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.

klwille , den 23 . Januar 1917.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

In dem Fischgeschäft von Blecker  sind
trockene und gewässerte Stockfische , Bismarck-
Heringe , Kräuterheringe , und Schellfisch in
6e !ee zn haben.

Die Preise dieser Fischsorten sind im Schau¬
fenster ausgehängt.

Fitpille , den 23 . Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
Ein Geldbetrag.

Als verloren:
Ein Fingerhandschuh.

Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

Fltpille , den 23 . Januar 1917.
Die Polizeiverwaltung

Kriegs*Cl}romk.
20 . Januar.

.Westen:  Bei Wyischaeie und La Bassee wuc.
den angreifenoe englische Patrouillen abgewie¬
sen. Zwischen Doller und Rhein -Rhonekanal ange-
setzte Erkundungsunternehmungen rvuroen durch
württembergische Truppen erfolgreich durchge¬
führt . Osten : In den Ostkarpathen griffen
russische Abteilungen unsere Stellungen erfolg¬
los an . — Nördlich des Susitatale ? erneuerten
die Rumänen ihre verzweifelten Angriffe . Fünf¬
mal wurden sie nach schwerem Kampfe blutig
abgewiesen . Auster mehreren Hundert Toten , die
vor unseren Stellungen liegen , verloren die An¬
greifer 400 Gefangene . — Heeresgruppe
Mackensen:  Starkes Schneetreiben hindert die
Tätigkeit unserer Artillerie . Der am Seretl , ge¬
legene Ort Nanesti  wurde von deutschen Trup¬
pen im Sturm genommen.

21 . Januar.
Westen:  Auster stellenweise lebhafterem A»

tiileriekampf vertief der Tag ohne wesentliche
Ereignisse . — O st e n : In den Ostkarpathen kam
ein geplanter feindlicher Angriff an der Vwe-
pütna -Stratze in unserem Feuer nicht zur Ent
Wickelung . Heeresgruppe Ma ckensen:  Mi
Nanesti fiel der ganze von den Russen dort noch
zäh verteidigte Brückenkopf in unsere Hand . Pom¬
mern , Altnrärker und Westpreußen stürmten meh¬
rere feindliche Linien ; der Ort se 'ber wurde i:
heißem Häuserkampf genommen . Die über die
Serethbrücke zurückflutenden Russen wurden von
unseren Batterien und Maschinengewehren slau-
kierend gefaßt und erlitten schwere Verluste . 555
Mann fielen in unsere Hand . — Mazeü.
Front:  Im Cernabogen östlich Parawoo führte
eine deutsche Abteilung eine erfolgreiche Unter¬
nehmung durch.

2 2.  Januar.
Westen:  Bei Lens wurde ein englischer An¬

griff im Handgranatenkampf abgeschlagen . —
Osten  Westlich Friedrichstadt wurden russische
Jagdkommandos abgewiesen . — In den Ostkar¬
pathen kam .es an mehreren Stellen zu Borfeld-
kämpfen . die für uns günstig verliefen . Nördlich
des Susitatales lebhafle Artillerietäligkeist

2 3: Januar.
Westen:  Nordöstlich von Armentieres dran¬

gen Bayern in die feindlichen Gräben und lehr¬
ten mit Gefangenen zurück . Gegen unsere Stel-

Oer Zpion.
Mev füre Vaterland.

Erzählung von  Hanns Kurd.
®] (Nachdruck verboten .)

„Auf Wort , gnädige Frau , in Kanonen . Ich
bin Vertreter für Baumgart , Krakau ."

„In Krakau ?"
„Eine schöne Stadt , meine Gnädige . Ihr

Herr Gemabl lebt in . . ."
„Czenstochau, " vollendete sie als Antwort.
„Ach ja , ich kenne das Regiment . Ich selbst

war auch Artillerist , aber in Kronstadt . Man
verdient zu wenig , und wenn man kein Ver¬
mögen hat , dann . . .*

,§Ich verstehe , Herr Danielowitsch . Kommen
Sie auch manchmal nach Czenstochau ?"

„Ich bin vielleicht schon nächste Woche dort ."
„Schon Sonntag ?" Ein schneller Blick traf

ihn , aufleuchtend , kurz.
„Sonntag ? Gut , ich bin auch schon Sonntag

da . Sie bewohne, , eine Villa ?"
„Ja , die dritte hinter der Kommandantur.

Nicht zu verfehlen ."
„Sie sind allein?  Keine Familie ? "
Natascha lachte hell auf.
„Aber . . sagte sie und brach ab.
Dimitri brachte das Gespräch auf die ge-

hörte Unterhaltung.
„Es wird wohl drüben sehr viel spioniert ?"
„Nun ja , ich hörte so etwas . Mein Mann

ist oft in dieser Angelegenheit in Petersburg . Es
soll besonders ein ehemaliger Offizier sein, der
durch seine Beziehungen sich schon viel Material
angeeignet haben soll. Ich kümmere mich wenig
darum . Es interessiert mich auch nicht."

„Wie heißt doch gleich der General in
Czenstochau , gnädige Frau ?"

„Pawel Munkazew ."

„Ach ja , stimmt . Ich erinnere mich. Ist der
alte Mazurek immer noch bei ihm ?"

„Gewiß doch. Aber schneeweiß ist er ge¬
worden ."

„Gott ja , die Jahre ! An siebzig ist er wohl
schon? Ich kannte ihn , als ich noch ein junger
Bursche war . Eine biedere Haut , ehrlich und treu ."

„Ein guter Mensch , der Alte, " nickte Natascha.
„Und er wohnt immer bei dem General ?"
„Ja . Aber Sie wissen ja so genau Be¬

scheid ?"
„Ich bitte Sie , Gnädigste , man erinnert sich

doch gerne an alle Bekannte , wenn man in
einem fremden Lande sei» Brot verdienen muß ."

„Ist Krakau groß?  Ich möchte es gerne
kennen lernen ."

„Es ist schön dort . Kommen Sie doch einmal
hin I Die Reise ist nicht so weit . Am bequemsten
ist's über Kattowitz . Wenn Sie um sechs von
Czenstochau fortsahren , sind Sie schon um zehn
in Krakau . Ich stehe Ihnen zur Verfügung ."

„Sie sind nicht verheiratet ?"
„Ich ? Nein . Bisher hatte ich keine Zeit , an

diese Dinge zu denken ."
Langsam gingen sie die Friedrichstraße ent¬

lang.
„Dieser Kontrast " , meinte Natascha . „Die

Helle Ärundmannstraße , der Ring uiw hier dieses
Dunkel !"

„Eie fürchten sich?"
„Nein, " lächle sie.
Das East „Otto " war hell erleuchtet.
„Wollen wir einen Augenblick hier eintreten ?"

bat er.
Sie zögerte.
„Ich möchte mich nicht gern ertappen lassen,

Herr Danielowitsch ."
„Sind Sie so bekannt hier ? "
„Nein , das nicht . Ich könnte aber einen

lung nordwestlich von Fromelles vorgehende
lische Trupps wurden abgewiesen . — 0 ft ei? aQ£
Längs der Düna und nordwestlich von Luck L . p
steigertes Artilleriefeuer . — An einigen Ilel ^ sie
der Walbkarpathen und des Grenzgebirgess) l, « Ait i«a a.a CYr .. j ! ! / —. ? _ v 3_ . . . , r*
Moldau reger Artilleriekampf . — Heer Ej

eibe,

g r uppe Mackensen:  Am un .eceri Putnal,Z,i>
für uns günstige Vorpostengefechte . In der
brudscha überschritten bulgarische Truppen st/Z -,
Tulrea den südlichen Mündungsarm der T:
und hielten sein Nvroufer gegen russische Ang iifcTVit

Jubel
vom Seekrieg . he«

Siegreiches Seegefecht
Berlin,  23 . Jan . sW . T . B . Amtlickegier

Bei einer Unternehmung von Teilen unsest bei
Torpedobovt -Streitkräfte kam es am 23. fr^ rtrc
in den Hovfden zu einem Zusammenstoß ^
englischen leichten Streitkräften . Hiersseste
wurde ein feindlicher Zerstörer w

nichtet,rend des Kampfes v e raiwiyjw  u V. i ii U !( U l f ein z w e « ^
ter wurde nach dem Gefecht von nnsert 'ua
Flugzeugen in sinkendem  Z u st a n d e fPeJ. - - ~ aobachtet . Von unseren Torpedobootes  '
ist eines durch erlittene Havarie in See n F’ 11
geraten und hat nach eingegangenen äJtr tin
düngen den holländischen Hafen Imuiden a?Ĥ "
gelaufen . Unsere übrigen Boote sind vollzäh » , "
mit geringen Verlusten zurückgekehrt.

Der Chef - es Admiralstabs - er Mari

lsgek
De

kine

»lang

neue Medensnote Wilsons. '
Wilson,  der Präsident der Vereintst

Staaten , har an seinen rrenat eine neue F
denskundgebung zugunsten des Weltkrieges

Rät
z Or

rich .et . In seiner Botschaft macht er folgen « ^
Vorschläge:

sten
„Ich schlage daher vor , mögen sich die Völk^

einmülig die Doktrin des Präsidenten Mon ^ ä,als Doktrin der Welt zu eigen machen , da te*
Volk danach streben sollte , seine Regierungssock " ^
auf irgend ein anderes Volk oder eine ctbe® 1111
Nastvn zu erstrecken , und daß . es vielmehr je &efr
Volke , dem kleinen sowohl , wie dem großen niüen
mächtigen , freistehen sollte , seine Regierungsforklan
und seinen Entwicklungsgang unbehindert umnn

üüsschi

Sie ?"
„Ich bin um elf da ."
„Und bei mir ?"
„Wenn Sie befehlen ."

Bekannten treffen . Aber , mir ist's ja gleich, " meintzch hx
sie, und ihren Mund verschloß ein trotziger Zugchn §

Dimitri verstand sie : Sie war unglücklichst
und er kau, ihr gelegen für ein kleines galanter . , '
Abenteuer . f at 9| l

„Sie könnten mir einen großen Gefallen tun' E>>
Natascha ." )rterr

„Nun ?" »> st
„Wenn ich Sonntag nach Czenstochau kommst fcp,

möchte ich gerne den alten Mazurek sprechelih-ndc
Geht das ?" sh re

„Ich werde ihm schreiben ." «rmar
„Aber ohne meinen Namen zu nennen . Ichimig

möchte ihn überraschen ." hters
„Gut , ich werde es tun . Wann komme »ige h

! ist
ffrn ar
Ken.
»ft z:

Sie fab ihn an , überlegte und sagte leise : Arb
„Um zwei Uhr . Nennen Sie sich Slawntol , bitte .ster

Er nickte und präsentierte ihr die goldentz für
Zigarettendose . bte s

Nach einer halben Stunde verließen sie daHctstei
Lokal . -n A,

„Ich gehe jetzt allein . Also bestimmt am Sonntatzmg
um zwei Uhr auf Wiedersehen !" s For

„Auf Wiedersehen !" t und
Er zog ihre Hand an die Lippen und tüfteteunbft

seine Pelzkappe . dicht
Rasch schritt das Weib davon . f, uni
Dimitri rieb sich die Hände und leise lachte er echt

vor sich hin . b Me
Wieder mal eine interessantere Sache I Zweijgs '̂ ^

Fliegen mit einem Schlage ! Ja , Täubchen , Sonntazste n
komme ich I § erst

Der Schnee knirschte nicht mehr , und ein „ z
leichter Tauwind fuhr in die Ecken. mi

* * * 5 das
(Fortsetzung folgt .)
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ef)enDeLe4tt>ebroI)t unerschrocken selbst' zu bestimmen . Ich
O >t ei sage vor, mögen es in Zukunft alle Völker

m mia iiterlaffett,  sich in Bündnisse zu verwickeln,
W}  * se; |e sie in oen Wettbewerb um die Macht hinein-
wrrges und in ein Netz Intrigen und eigen-
® e e r elljiger Nebenbuhlerschaft verstricken, und ihre

l 'f ^ hcnen  Angelegenheiten burch Einflüsse ver-
slt „ f rren ' die von außen hineingetragen werden.
cuppeii t,i dem Konzert der Mächte gibt es keine ver-

>4ckc!ten Allianzen , wenn sich alle vereinigen,
te Ang demselben Geiste zu demselben Zwecke zu

Inideln und zu wirken, alle in dem gemeinsamen
trteresse zum Genießen der Freiheit und des
denen Lebens unter gemeinsamem Schuh . Ich
ßlage der Regierung unter Zustimmung der

Amtliiffgierten jene Freiheit der Meere  vor . die
m ttttfet 1 der internationalen Konferenz auch andere
n 23. frE ?treter des Volkes der Vereinigten Staaten
enstotz nF Beredsamkeit als überzeugte Anhänger der

HierE ^ deit verfochten haben und eine beschrän¬
ke  r ivW n ĝ d er  R ü st u n g e n,  die aus den Heeren
in zW etzd Flotten lediglich ein Werkzeug der Ord-
i ttnfetf n8' nicht aber Werkzeuge für einen Angriff
atijle  P eigensüchtige -Gewalttätigkeit macht . Dies
»bootchd  amerikanische Grundsätze und amerikanische
See nt ^ tlinien . Für andere könnten w-ir nicht ein-

ne « Mck̂ n. Es sind die Grundsätze und Richtlinien
uiden ausschauender Männer und Frauen aller
vollzäM .̂ n sn redem neuzeitlichen Volk und jedem

t. jfoef (ärten ^ Gemeinwesen, es sind die Grund-
r Mari

I , ■ - W, w. v, JVHV V ' tV- 'C'H UMV-
»Je der Menschheit, sie müssen zur Geltunganaen

s0N5.
Lokales und Provinzielles.

Vereint'ii Auszeichnungen vor dem sieinbe.
e ne FrßE dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

1 Ordonnanz August Rafalski,  Eltville.rreges » - - - . - , -
c folgeiUm tltDlIle, 23.3an . Der neugebildete Städtisch

a ii dmirtschaftsaus schuß  faßte in seine
die Völj -«eih- wichtiger Beschlüsse
a Mönch. » Vorbereitung der Kartoffel- und Hafern sTr> n ,trt . jiai ' io ]jeu UNO Datei

a re| Mun 9 gelten. Unter anderem will der Aus
cung/fo? ^. eine Drillmaschine(Sämaschiene) anschaffer
n, da

ne ait '..J ni'[ .er  erheblich am Saatgut zu sparen hofft
lehr iebelLr dw Zeit vom 5. Februar bis 31 . Mc
roßen i,Len sodann zwei geeignete Leute aus dem Feld
ungsforklamiert und von der Militärverwaltung 2 Ge

m̂ i^ ^ anne mit je 2 Pferden erbeten werden . De
rrss - ^ sschuß übernimmt gegen eine Gebühr , die sic
iaer sÄ ? ? des Feldes richtet und die dem
nglücklich!̂ bekannt gemacht wird , die Bestellung de
galantes ,reien liefert gegebenen Falls auch da-

. m V ^ n. aQer  Kürze wird der Ausschus
allen tu ^ ^-̂ arberrcitungen zum Frühjahrsrveiubai

u kommet c,̂ t b i l le , 24. Jan . Die im Anzeigen
snrpämnc ^ uintgegebene Bvrtragsfolge der bevon
jprecheiHoiven Karsergeburtstagsfeier im König!

. irerinnvnseminar  bringt nach einem
;"aL' üi  LHr. '̂ ^ aier und Violine und mehr-

aen. •Jwnugen Eyoren vier Gedichte des Arbeiter
Serfd). Da Lersch eine so eigen-

kommetzge Er,chemung unter den Säugern desKrieges
»r ev gerechtfertigt , gerade seine Werke -

nn auch nur Lu einer kleinen Auswahl — darzn,
t ;r m einer von denen, die aus eigner

nt „ fMfp-0 *)r 0t! Ir!l dringen . Ein einfacher Mann
A bitte V r beU' Cm  Kesselschmied war er , ehe er aus

aoldendNiederrhein  ins Feld zog
goldentz sur Deutschlands Ehre blutete . Seine Ge-

n sie so backend, weil er 7Nit der
' ^ Sprache des Volkes eigenes Erleben

SntinhXrT s ~ ooingt . Die meisterhafte Beherr-
Sonnta -ing, der Sprache und der Rhythmen bilden

i deren Inhalt Religiosität , Menschlich-
id lüftetä>,mn ^ terlandsliebe ist. Aus der religiösen
id luftettu dstmmniug und dem Erlebten baut ' ich das

k u s ' ^ le  Mutter Gottes im Schützengraben"
taebte er ? '^ ,lk^ ldatentestament " offenbart sich
lachte er echt deutsches Gemüt voll Krait . Entsagung
l Zwei,°i.-.fe.!!? 'bnlrebe. Von der dichterischen Gestal-

Sonntaanp ^ ^ rschv zeugen am besten die Ge-
« orf +~ er ^"d »Wir in der Heimat ".

>.nd " P mit dem Motto:
- Soldaten schlafen nicht ein.
S W . -Xmmer  bei ihren Brüdern sein" ,

oas zweite mit der meisterhaften Stimmungs-

maleret finden in der Lanzen Kriegsdichrung kauni
etwas Gleichwertiges . Das Lerschs Gedichten sor¬
gende, von Herrn Seminarlehrer Stein vertonte
„Husarenued " ist v.ou derselben Skiminung ge-
trage »! und verhrlst j)et: Feier zu einer schonen,
geschlossenen Gestalt.

n eitDille, 24. Jan . Am GeburtstagS . M
des Kaisers (Damstag den 27. Jauch ist der
Schalter des Postamts wie an Sonn- und
Feiertagen, außerdem von 5—7 Uhr uachmittcigs,
für Pakete von 5—6 Uhr nachmittags, geöffnet

* CltDiile, 24. Jan. (Störung i in Tele¬
graph e nv erke  hr.) Amtlich wird aus Köln,
23. Januar, gemeldet: Durch umfangreiche
Störungen in den Telegraphenlinien infolge des
starken Frostes erleide! der Telegrammoerkehr
Verzögerungen. Besonders benachteiligt sind die
Telegramme nach Sachsen, Thüringen/ Ost- und
Süddeutschland.

p Citoille 24. Jan. Der Verkaufspreis der
früheren Cliquot'schen Sektfabrik beträgt, wie
wir hören, Mk. 64 000. Uebrigens heißt der
neue Eigentümer Pötters  und nicht Pfcdders,
wie wir auf Grund uns zugegangener unrichtiger
Meldung berichtet hatten. Der hier erscheinende

Heingau er Beobachters  der schon des
Oeftereu unsere Originalartikel  mit be¬
merkenswerter Unverfrorenheit» ach ge druckt
hat, hat vorliegend ebenfalls von dem Herrn
„Psedders"  berichtet.

* Clwille, 24. Jan. (Besitzwechsel .) Der
m der Gemarkung Eltville Distrikt„Meßwingert"
telegene Weinberg 5,53 ar groß, ist zum Preise
von 800  Mk. vom Darlehnskassenverein Rauen¬
thal an die Eheleute Christian Becker in Rau-n-
thal verkauft worden.

G> Eltville,  23 . Jan . Mederholr ist in
diesen, Blatte aus die Verrohung der Jugend,
die hier Platz greift , hingewiesen woroen ." So
wird in der Nr . 3 über die losen Buben, über die
Zerstörungswut der Eltvilier Jugeno , geklagt
und geichrieben : »Bis spät in die Nacht findet
man sie noch auf der Straße , ckvo sie mitunter

stEidenradau zum Aerger ruhiger Bürger
vollsüyrt . Es wäre Sache der Ortsschulinsp-.rtlon
hier einmal energisch Wandel zu schaffen, indem
sie onvronet , daß kein Schulkind nach 0 Uhr
abends auf der Straße sein darf ." Die hiesige
Ortsschulinspektron hat schon tut November K-99
ein vom Lehrerkollegium der Bo kssch ile er assene
Schulordnung genehmigt, in der es heißt:
»ä>. ^Nach --Eintritt der Dunkelheit muß seoer
Schüler zu Hause sein. Nur in dringenden
Fallen . . . darf er später auf der Straße an-
getroffen werden." Diese Schulordnung ist in den
Bolksichulen öfters — zuletzt vor den Weihnachts-
ferten ^1916 — besprochen worden. Wir sehen
auch eiueil und den anderen Herrn Lehrer — zwei
Und krank — abends auf der Straße di? Schüler
und Schülerinnen heimtreiben . Soll es hier besser
werden (und wer wird das nicht wünschen!), so
muß die Ortspolizei eingrerfen gemäß der Ver¬
ordnung des Koininandierenden Generals zu
Frankfurt a. M. vom 2. Februar 1910 »,E1tvillei
Nack richten " Nr . 8 vom 10. Februar 10!6). Aber
unsere Pollzeisergeaiiten sind viel zu viel nüt
Schreibarbeiten auf den Büros beschäftigt und
ihrer eigentlichen Aufgabe entzogen. Wenn das
sich während des Krieges nicht ändern läßt,
so bestelle die Ortspolizeibehörde drei bis uier
achtbare Männer , welch? auch zuweilen durch die
Straßen gehen und die Jungen und ONadcheu,
die sich „ans den Straßen , am Bahnhof usw.,
lästig machen, zur Anzeige bringen . Es sind nur
wenige Jugendliche über 14 Jahre , die un,eren
Ermahnungen und Drohungen nicht folgen und
Hie den Pius aller Jugendlichen der Stadt ge¬
fährden.

K-r Mitteilung de § landlpittschastlichen
Ausschusses ber Stabt eitDille.

Ta die Knlturhilfsnnttel , wie die Düngung nnb
Bebauung des Bodens , in der jetzigen Zeit nur
spärlich zur Verfügung stehen, müssen die uns
zu Gebote stehenden Hilfsmittel um so nachdrück¬
licher ausgenutzt werden. Die wichtigsten Mittel

Zii diesem Zwecke sind widerstandsfähige P <ian-
zen, zu deren Gewinnung Sorten und Saatgut
den Grund legen müssen. Die Ertragsfäbigkei?
unlerer Knlturpslauzeu nimmt von Jahr zu Jahr
ab und die Erträge werden geringer , Wenn nicht
durch neue Sorten Abhilfe geschafft wird . Die
deuische Landwirtschaft vecdankt ihren Aufschw iug
der Hauptsache nach der Wahl und Aufzucht des
Saatgutes , wobei durch geeignete Versuche den
Ertragvperhaltmssen und Qualitätsansprüchen
Rechnung getragen wurde. Besonders die Kar-
iofsel leidet am meisten durch Entartung , wobei
nicht nur die Ertrage geringer werden, soudern
auch die Widerstandskraft gegen Krankheiten ab-
nimmt . Deshalb sollte man in der 'jetzigen Zeit
die Saatmnngel tunlichst nusschalten und s 'weji
als irgend möglich auf Auffrischung des Saat¬
gutes hinarbeiten . Ties gilt aber nicht bloß für
die Kartoffeln , sondern auch für alle Rüben-
und Getreidearten . Es steht fest, daß die Erträne
durch geeignete Wahl des Saatgutes verdoppelt
werden können. Der landwirtschaftliche Ausschuß
der Stadt Eltville hat sich zur Aufgabe gemacht
(Zweit es tu der jetzigen Zeit möglich ist, gutes
«aatgut zu beschaffen.
^ Für den Gartenbetrieb wird besonders per
Anbau von Frühgemüsen und Frühkartoffeln
empfohlen . Erbsen und Karotten sollten ick-on
Anfang März , wenn der Boden bearbeitungs-
fähig i,t , ausgelegt werden. Wo es wirtschaftlich
angängig ist, sollten auch in großen Pflanzstücken
Oelgewachse, je nach den Verhältnissen 10 bis
*5 Ruten angebaut werden. Mohn und Sommer-
raps yaben sich in den letzten Jahren am besten
bewahrt . Mohn liefert ein feineres Speiseö ' a '§
der ergiebigere Raps und wird von den Böastn
wenig oder gar nicht beschädigt. Ein kleines Stück
Frühkartoffeln an einer warmen Stelle des Gar-

wo gegen Spätfrost ein Schutz möglich
ist. empfiehlt sich sehr. Die -Saatkartoffeln kann
man zu diesem Zwecke in Sand in mittelmäßig
geheiztem Raum vorkeimen lassen. Sie müssen
sorgfältig mit den Keimen gepflanzt werden. Es
sollte tedermann darauf hinwirke», möglichst HU>
Lebensmittel zu erzielen , ohne jedoch dabei zu
weli zu gehen . Bezüglich der Beschaffung v in
Sämereien für den Garten , wende man sich früh,
zeitig an geeignete Verkaufsstellen. Des weiteren
werden ote Besitzer von Grundstücken un ^ die
landwirtschaftlichen Betriebe überhaupt varauf
hingewiesew daß der landwirtschaftliche Ausschuß
der Stadt Eltville tedem Einzelnen mit Ral und
Tat zur Seite steht. In denjenigen Betrieben
wo infolge des Krieges der Leiter ieblt wird
der Ausschuß auf rechtzeitigen Antrag die Be-
stellung der Felder übernehmen.

Ta im Jahre 1917 die Gerste als Brotgetreide-
flucht in Frage kvminen dürfte, sei noch darauf
hingewiese », daß der Anbau von Gerste für das
wnimende Frühjahr empfohlen werden muß Der
Erzeuger hat dabei den Vorzug, daß ibm >/-
t )7rb ertCa9e ^ fÜt  * ei" e ei0ne  Wirtschaft belassen
r .?^ er  Hülsenfrüchte sollten mehr als
bisher feldmaßig angebaut werden. Bei der ietzi-
ueu und Fleischnot ersetzen sie durch ihren
hohen Gehalt an Nährwerten Fleisch und Fett
mehr als irgend ein anderes Nahrungsmittel.

Geeignetes Land in Haus- und Ziergärten darf -
m diesem Jahre nicht unbenutzt liegen bleiben
<5eder der ein Stück Land nübeiiutzt stiegen läßt^
versündigt sich am Vaterland.

Literarisches.
Die neuen Rei'diskriegsfteuer=6efel}e, ent-

baltenö: Kriegssteuergesetz(Kriegsgewinnsteuer),
Rucklagegesetz, Besitzsteuergesetz in der neuen Fas¬
sung (Zuwachssteuer), Warenumsatzstempelgesetz,
Der neue Frachturkuridenstempeltarif, Der neue
Posttaris. 1916. Verlag: L. Schwarz & Eomp.,
Berlin S . 14, Dresdener Straße 80. Preis
1.— Mk., gebunden 1,35 Mk.

, Jeder Steuerpflichtige sollte im Besitze dieser Gesetze
lein, denn nur wer die gesetzlichen Bestimmungen genau
.ennt, ist ,m Stande, den vielen Vorschriften zu genügen
tu) richtig einzuschätzen, zu hohe Veranlagung erfolgreich
ibzuwenden«nd sich vor Strafen zu schützen. Die An-
chaffung ist deshalb allen innerhalb und außerhalb deS

Gefchaftslebens Stehenden als nützlich zu empfehlen
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Franz ScbtDerbtfeger, TOiesbaben
Kircbgaffe 76 Nürjchnermeister Fernruf 3771.

empfehle mein großes Lager in pelrmaren.
Aparte Neuheiten. Noch billige Preise.

Besichtigung ohne Kaufzcvang erdeten.

Lesteilungen
auf alle

Lieferungz.
toerfte,
Mode¬

rettungen,

Zeitschriften
nimmt entgegen

Buchhandlung
B. Fabisz Ivw

eitoille.

"\r z

Königliches
Lehrerinnen -Seminar

zu Eltville am Rhein.

Einladung
zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Sr. Majestät unseres Kaisers u. Königs
Wilhelm II.

am 27. Januar 1917, vormittags 11 Uhr,
im Saale des Bahnhofhotels.

Vortragsfoige.
1. Festmarsch von Piel für Klavier zu 4 Händen und 12 Violinen.

2.  Gedicht : „Dem Kaiser " (Präp . III.)

3. Chor : a) „Vaterlandslied" von Ad . Ed. Marschner.
b) „Der deutsche Rhein" nach Robert Schumann.
c) „Bundeslied vor der Schlacht " von J. H. C. Bornhardt.

4.  Gedichte von Heinrich Lersch:

a) „Wir in der Heimat" (Sem . III.)
b) „Der Posten " (Sem . II.)
c) „Soldatentestament " (Präp . II.)
d) „Die Mutter Gottes im Schützengraben " (Präp . I.)

5. Chor : a) „Husarenlied " von Franz Stein.
b) „Schwertlied " von K. M. von Weder.
c) „Treu,. fest u. wach !" von Albert Methfessel.

6. Klaviervortrag zu 4 Händen : Jubelouvertiire von K. M. von Weber.
7. Festrede.

8. Nationalhymne.

ELTVILLE , den 22. Januar 1916.

Der Seminardirektor:

Knögel.

Bern . Bei Beginn der Feier werden die Türen geschlossen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

=*>

Oessenlliche Wetterdienststelle Frankfurt a. ül.
Donnerstag , 25 . Jan . Wolkig , Nachlassen des

Frostes , trocken.
Verantwortlich : Xobert Ltienne , Lltviüe

^inlegeschwein

zu verkaufen
Wörfhstr . 44.

Eine

Seidene Bluse
wurde am Dienstag
vormittag im Warielaak
II . Erkalte liegen ge-
ka sl  en.

Abzugebrn gegen Be¬
lohnung wörihstr . 21,
I . Stock.

2 IS ä $en
zu verkaufen.

tzolzstratz « 12.
Gebrauchter

KassenscbranR
hoch Meter 1,70 , breit
Meter 0,88 , tief Meter
0,70 zu verkaufen . Näh.
in der Expedition.

Ein schöner , kräftiger,
Schweizer

Zuchtdock
9 Monate alt , zu ver¬
kaufen.

öärtnerei Wulf,
Wiesbaden,

am Ende d. Wielandstr.

Vertauscht wurde in
der „ 8urg Crafi " oder
„Hotel Reifenbad ),"
Eltville  ein schwarz-
grau -melierter Herren-

Ueberzietier
mit Stoffknöpfen.

Näheres im Verlag
dieser Zeitung.

FSausfrauem
Seit sparsam mit
Kartoffeln;  ver¬
wendet an deren

Stelle zum größten
Teile

Erdkoltlrabi.

Stadtfcücbe Eltville.
morgen Donnerstag,

nachmittags von 4—5 Uhr.
findet im „Hotel Reifend  ach " die Ansg
der Speisekarten für die nächste Woche sb

Wir bringen hiermit unsere Bäder

hygienischen Einrichtungen in empfehlet® ^*
Erinnerung.

PREISE
für Bäder , Röntgenbehandlung un

Quarzlampen - Bestrahlung.

Wannenbad . 0 .60
Sitzbad . 0 .50
Kohlensaures Bad . 1.75
Fichtennadelbad . 1-25
Elektrisch Glühlichtbad m. Massage 2.50
Heißluftbäder . 1»—
Röntgenaufnahmen

je nach Größe 5, 7, 8, 10. —
Röntgenbestrahlung . 3 bis 5
Röntgendurchleuchtung . . . . 3 „ 5
Quarzlampen - Bestrahlung . . . 1 „ 3

Die elektrischen Glühlichtbäder mit Massl
können nur dann verabreicht werden , wej
mehrere Personen sich an einem Tage melc
da die Räume eigens geheizt werden müsd

Die Zeit für Bäder und Bestrahlung ra
Beleuchtung , sowie Röntgenaufnahmen w|
festgesetzt täglich (mit Ausnahme der 8c
und Feiertage ) auf nachmittags 3 — 5

Die Krankenhaus -Verv/aitrinij

m
i

v'Qj-'S

Mit dem 1. Oktober ist die neue t& arCpl^
umfat }«Steuer in Kraft getreten , wozu “ -
Führung eines

Umsatzsteuerbuche
nötig ist . Durch dieses Buch wird der Um!
nach der Summe der eingegangenen ZahlunI
nachgewiesen und kann das Buch ganz nach
für tägliche , wöchentliche oder monatliche
tragungen der Zahlungen benutzt werden.

Bestellungen auf dieses neue Buch , das
der GeschästSbücherfabrik J. C. König & £ bl)2
in Hannover geliefert wird , nimmt entgegen

Buch- und Papi (rwartnlMndltii|
Z . Mlrr Aiv.

Musterbogcn steht zur Verfügung.
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